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18S6 .
Amtlicher Theil.

Srine Königliche Hoheit der Grobherzog haben
unter 'm 3 . September 1896 gnädigst geruht, den Land¬
gerichtsrath Albrecht Winte rer in Mannheim auf sein
Ansuchen aus dem staatlichen Dienste zu entlasten.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz,des Kultus und Unterrichts vom 3 . September 1896
wurde Kanzleisekretär Gustav Bundschuh bei Großh .
Staatsanwaltschaft Mannheim — Amtssitz Heidelberg —
auf sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste auf
1 . Oktober l . I . in den Ruhestand versetzt.

Mcht -Nmtlicher Theil .
* Die politische Gährung im Orient

breitet sich mit jedem neuen Tage weiter aus. Es liegen
heute gleichzeitig aus verschiedenen Theilen des südöstlichen
Europa Nachrichten vor, die das Anwachsen der aufständi¬
schen Bewegung feststellen . So wird aus Salonichi ge¬
meldet , daß, entgegen der gehegten Erwartung, die Ueber -
reste der acht bis neun Banden, die in Süd -Macedonien
ihr Unwesen trieben , würden sich entweder ergeben oder
über die thesialische Grenze flüchten , es einigen der An¬
führer gelungen sei , aus dem zusammengeschmolzenen
Haufen eine starke Bande zu formiren , die auch in den
letzten acht Tagen nicht weniger als sechs Scharmützel mit
den Truppen bestanden haben soll . Griechischen Quellen
entstammende Berichte versichern , daß die Insurgenten
hierbei stets im Vortheile geblieben wären und daß die
Truppendetachements beträchtliche Verluste , die mit un¬
gefähr 100 Mann beziffert werden , erlitten . Die offi¬
ziellen Meldungen konstatiren nur ein Anwachsen derBanden ,
bestreiten aber , daß diese irgend welche Erfolge erzielt
hätten . Indessen ist man offenbar auch in den griechischen
Regierungskreisen nicht ohne Besorgnisse in Betreff der
allernächsten Zeit , da am 31 . August eine neue Bande
über die thessalische Grenze eingedrungen ist . Auffällig
erscheint hierbei der Umstand , daß diese Grenzüberschrei¬
tung ungeachtet der ziemlich beträchtlichen Verstärkung der
in Thessalien garnisonirenden griechischen Truppen statt¬
finden konnte.

Aus Belgrad liegt uns eine Drahtmeldung vor . der-
zufolge mehr als dreißig Arnauten unter dem Verdachte
der Komplizität an dem Mordattentate gegen den Kaima -
kam von Preschowo und den türkischen Konsul in Vranja,
Scherefudin Bey, verhaftet und in Ketten gelegt worden.
Dieses Verfahren habe die arnautische Bevölkerung
sehr erregt und es werden , wie uns geschrieben wird,in Betreff der Erhaltung der Ruhe in Ait - Serbien
Befürchtungen um so mehr gehegt, als die Ausschreitungen
der Muhamedaner in bedenklicher Weise zunehmen und
die Sicherheit der christlichen Bevölkerung bereits vielfach
als bedroht erscheint. Raub , Mord , Mißhandlungen aller
Art werden seit Kurzem allenthalben an der serbischen
Bevölkerung in Alt-Serbien verübt , derart , daß diese sich

gezwungen sah , bei den fremden Konsuln in Monastirsum
Schutz nachzusuchen.

Ein aus Canea vom 27 . v . M . datirter Bericht des
auf Kreta befindlichen Spezialkorrespondenten der Wiener
„ N . Fr . Pr . " schildert in eingehender Weise die Auf¬
regung , welche sich der muselmanischen Bevölkerung
der Stadt bemächtigte , als es bekannt wurde, daß der
Sultan die Reformforderungen der Mächte zu Gunsten der
christlichen Bewohner bewilligt hätte. Auf offener Straße
wurden Drohungen ausgestoßen und erklärt, daß man
weder die türkische Regierung noch die fremden Kriegs¬
schiffe fürchte . Andere meinten , daß, wenn der Sultan die
Forderungen der christlichen Griechen bewilligen sollte,man den Schutz Frankreichs anrufen werde . Die ganze
Agitation gegen die Christen und die Reformen soll übri¬
gens von einem muselmanischen Konnte ausgehen, welches
das allgemeine Verhalten der Muselmanen und die Be¬
wegung der Geister leitet. So haben jetzt beide Parteien
ihre reolutionären Komites. Im übrigen haben die gegen¬
seitigen Bedrohungen auch in den letzten Tagen

'
ange¬dauert , und unter anderem sind eine für die türkischen

Truppen bestimmte Proviantkolonne und ein türkischer
Ofzier, der ebenfalls Vorräthe führte, überfallen und aus¬
geplündert worden . Auf dem Lande gehen die beiden Par¬
teien , wie derselbe Berichterstatter versichert, noch immer
nach dem Grundsätze „Aug' um Aug'

, Zahn um Zahn"
vor. Vor einigen Tagen überfielen Muhamedaner die
Dörfer Vuta und Kalesa , worauf wieder die Christen von
Armyro die Muselmanen angriffen und dann die Häuser
derselben in den Dörfern Pentamodi und Petrokephalosund die den Beys Kiamil und Ratzi gehörigen Mühlen
der Almyros niederbrannten und zerstörten u . s . w . Dem
Allen steht offenbar die türkische Verwaltung machtlos
gegenüber , und wie wenig deren Autorität anerkannt wird,
beweist die Thatsache , daß die Bevölkerung von Canea das
Verbot des Gouverneurs, Waffen zu tragen , vollkommen
ignorirt . Früher gingen die Candioten nur mit Handscharund Pistolen spazieren , jetzt tragen sie auch Gewehre,
welche sie über die Schulter hängen. Man wird unter
solchen Umständen von den Beruhigungsversuchender groß-
mächtlichen Konsuln keine tiefgehende Wirkung erwarten
dürfen.

Deutsches Reich .
Vom Bundesrath.

Sobald der Bundesrath wieder seine Sitzungen aus¬
genommen haben wird, was schon mit Rücksicht auf den
zeitigen Beginn des nächsten Tagungsabschnittes des
Reichstages früher als sonst geschehen dürfte, wird er sich
auch mit den Ausführungsbestimmungen zu den im vorigen
Tagungsabschnittezu Stande gekommenen Gesetzen, soweit
sie noch nicht erlassen sind, beschäftigen. Dazu gehört in
erster Reihe die Festsetzung der Ausnahmen von der in
der letzten Gewerbeordnungsnovelle vorgeschriebenen Be¬
schränkung des D c t a i l r e i s e ns . Wenn einige Blätter
schon von endgültigen Beschlüssen auf diesem Gebiete
sprechen, so kann es sich nur um Bermuthungen handeln.
Vor dem Beginn der Ferien hat der Bundesrath keine

JeuMeton Nachdruck verboten.

Großherzogliches Hoftheater.
Die Meistersinger.

8 . „Man unterscheidet im allgemeinen zu wenig zwischen Winter -
und Sommermustk: die tiefgreifenden Schöpfungen eines Bach,
Beethoven, Wagner und Brahms muß man im Winter genießen-
für den Sommer genügen Auber , einige Walzer von Strauß
und eventuell sogar ein wenig Rossini ." An diese uns dereinst
von Hans v . Bülow zum Besten gegebene etwas paradox
klingende Aeußerung wurden wir durch das Opernrepertoire der
nunmehr abgelaufenen ersten Theaterwocheunwillkürlich erinnert .
Rossini 's „Barbier von Sevilla " (anstatt der durch Herrn Ger-
Häuser vcranlaßten Absage des „Evangelimannes " ) , Auber 's
„Fra Diavolo" und Maillart 's „Glöckchen des Eremiten " — das
alles ist im besten Sinne des Wortes leichte und erfrischende
Sommermustk, und das Publikum hat diesen Aufführungen, denen
wir nur theilweise beigewohnt haben, gewiß mit um so freudi¬
gerem Interesse folgen können , als die von Herrn Kapellmeister
Gorler geleitete Wiedergabe der drei mustergiltigen Spielopern
eine recht flotte und allseitig befriedigende gewesen sein soll . Be¬
sonderenDank erwarben sich an allen drei Abenden Frau Brehm
und Herr Rosenberg durch ihre liebenswürdigen und uner¬
müdlichen Interpretationen wesentlichster Partien ; aber auch die
übrigen Mitwirkenden leisteten Gutes und Bestes, und Fräulein
Tomschik erwies sich mit ihrer erstmaligen hiesigen Wieder¬
gabe der Lady Pamella neuerdings als eine recht stimmbegabte
und schauspielerisch ziemlich gewandte Künstlerin. Lebhaftes In¬
teresse erweckten auch die allem Anscheine nach ebenso praktische
als geschmackvolle Umgestaltung der Zuschauerräume und die
hochelegante und vielleicht nur etwas zu grell-rothe Ausschmückung
des Foyers , und so verliefen denn diese ersten vom Sommer
zum Winter überleitenden Opernabende der neuen Spielzeit in
freundlichst anregender Weise.

„Run aber kam Johannistag " — ein etwas verspäteter aber
stets mit innigster Herzensfreude begrüßter Johannistag , ein
ernst-freudiges Kunstfest, mit dem ebensowohl die vielen Festvor¬
stellungen der nächsten Wochen als auch alles gewichtigere künst¬
lerische Wirken der neuen Spielzeit in feierlich -würdigster Weise

eingeleitet wurde. Richard Wagner 's „Meistersinger von Nürn¬
berg" , standen gewiß mit vollem Recht an erster Stelle der ge¬
planten Festvorstcllungen : denn wie dieses herrliche Tondrama
an sich als das ächteste deutsche Festspiel gelten darf, so konnte
die von Seiner Königlichen Hoheit dem Grohherzog so reich dotirte
und in der Wiedergabe der Wagner'schen Schöpfungen das weit
Hervorragendste leistende hiesige Hofbühneihren Huldigungsgruß
wohl kaum in schönerer und würdigerer Form darbringen , als
mit der Vorführung eines Wagner-Werkes, und weiterhin durfte
wohl keine Gestalt des großen Dichterkomponisten so geeignet er¬
scheinen, dem kunstfreudigen Landesherrn den ersten herzlichen
Jubelgruß zum siebzigsten Geburtslage darzubringen, als Meister
Wagner 's einzig herrlicher , selbstlos -edler , gemüthvoll-sinntgerund kernig-deutscher Hans Sachs .

Durch Herrn Plank in altbekannter vortrefflicher und speziell
durch die ausdrucksvolle Wärme und Schönheit des Sprachge -
sanges fesselnder Weise verlebendigt , bildete die herrliche Figurdes selbstlos über allem egoistischen Wahngetriebe seiner Um¬
gebung stehenden Bolksdichters auch den Centralpunkt der sonn¬
tägigen Aufführung, die von Herrn Generalmusikdirektor Mottl
mit enthusiastischer Freude und im ersten Aufzuge sogar etwas
ungewohnt feurig geleitet , einen sehr schönen Verlauf nahm und
an den Aktschlüffen lebhafteste Beifallsstürme entfesselte . Leider
waren die Zuschauerräume nur spärlich besetzt, und wenn diese
Thatsache in erster Linie im Hinblick auf alle die Nichtanwesen¬den und solcherweise eines großen Kunstgenusses verlustig Ge¬
gangenen bedauert werden mußte, so hatten doch auch die An¬
wesenden in Folge derselben zu leiden, da das volle Meister¬
singer-Orchester in dem nur halb gefüllten Raume mehr schallteund dröhnte, als man das sonst hier gewohnt ist . Aber trotz
dieses kleinen Uebelstandes , der übrigens an den meisten an¬dern Bühnen in Folge mangelhafter Decenz der Orchester¬
behandlung auch bei dtchtbesetztem Hause ein chronischer
ist , muß die Aufführung als eine vorzüglich schöne und
alles begeisterten Beifalles durchaus würdige bezeichnetwerden. Kleine Errata , flüchtige Textirrthümer oder kleine
rhythmische Ungenauigkeiten können gegenüber dem hervor¬
ragenden Gelingen der Vorstellung in ihrer Gesammtheit kaum
ernstlich als Störungen in Betracht kommen , und so können

diesbezüglichen Beschlüsse gefaßt, konnte es auch gar nicht ,da das Ergebniß der von der preußischen Regierung ver¬
anstalteten Erhebung abgewartet werden mußte. Dieswird bei der Wiederaufnahme der Sitzungen vorliegen,so daß angenommen werden kann, es werden die Ausnahmen
festgestellt sein , wenn die Gewerbeordnungsnovelle mit
dem 1 . Januar 1897 ins Leben treten wird. Aber nichtnur die Gewerbeordnungsnovelle, sondern auch das bereitsin Kraft getretene Gesetz über die Bekämpfung desunlauteren Wettbewerbs dürfte dem Bundesrathewohl demnächst Veranlassung zu Berathungen über Ver¬
waltungsmaßnahmen bieten. Im 8 5 dieses Gesetzes istdem Bundesrath die Befugniß beigelegt, bestimmte Maarenim Einzelverkehr nur in vorgeschriebenen Einheiten der
Zahl, der Länge und des Gewichts oder mit einer aufder Waare oder ihrer Aufmachung anzubringenden Angabeüber Zahl, Länge oder Gewicht gewerbsmäßig verkaufenoder feilhalten zu lassen. In Handelskammern und sonstigen
wirthschaftlichen Vereinigungen unterhält man sich schon
seit einiger Zeit über Eingaben , die in dieser Beziehungan den Bundesrath zu richten wären, und es werden die
Beschränkungen auch für andere Maaren , als seiner Zeitin der Begründung zum Gesetzentwurf über die Bekämpfungdes unlauteren Wettbewerbs angegeben waren und die in
der Hauptsache Garne und Bier waren , verlangt . Der
Bundesrath wird natürlich auch hier etwaigen Maßnahmeneine eingehende Prüfung vorausgehrn lassen und nicht den
Handel mit Maaren beschränken , bei denen sich die fürdie gesetzliche Bestimmung maßgebenden Vorbedingungen
nicht vorfinden. _

Unter Brüder « !
Der Konflikt , welcher zwischen dem Redaktionspersonal des

„Vorwärts " und dessen Chefredakteur . Liebknecht entstanden ist,beweist von neuem, wie die Elemente des „gelehrten Proleta¬riats ", welche ihren Gaul an die sozialdemokratische Parteifutter¬
krippe gebunden haben , anfangen, sogar über solche Führer zurTagesordnung hinwegzuschrciten , die von Anbeginn an in der
proletarischen Bewegung gestanden haben . Anfänglich wurden
die Redaktionen der sogenannten Arbeitcrblätter mit Leuten be¬
setzt , die aus dem Arbeiterstande hervorgegangen waren und we -
nigstens noch die Interessen, Bedürfnisse und Anschauungen ihrerbisherigen Standesgenossen kennen konnten . Diese Zetten sind
längst vorbei. Je größer die Partei wurde und je besser ihreKassen durch die Arbeitergroschen gefüllt wurden, desto häufigerwandten sich Leute , die in der bürgerlichen Gesellschaft ihr Fort¬kommen nicht fanden, der sozial-revolutionären Schriftstellerei zu,und da die Partei , dank der Kurzsichtigkeit des „gebildetenBürgerthums ", recht gute Geschäfte machte, fand dieses gelehrteProletariat dort reichlichen Lohn . Der Redaktion des „Vor¬wärts " z . B . gehört schon seit langer Zeit Niemand an, der je¬mals auf das Prädikat Arbeiter Anspruch gehabt und auch nur
gemacht hätte . Nicht viel anders liegt es bei den übrigen sozial¬
demokratischen Organen — überall sind die gut dotirten Postenmit Leuten besetzt , deren innerlichste Anschaunngen einer prole¬
tarischen Bewegung sehr fremd sind. Daß nun zwischen diesen
Journalisten hier und da ein kleiner Krieg wegen den bestenStellen ausbricht, ist schon längst keine ungewohnte Erscheinung
mehr . Speziell wendet sich der Corpsgeist der sozialdemokratischen
Journalistik gegen jeden neuen Eindringling, und detzhalb war
vr . Quarck, der noch vor wenigen Jahren seine Dienste den Or¬
ganen der bürgerlichen Demokratie widmen durfte, schon längstein Stein des Anstoßes für die in ihren Stellungen sich bedroh,
fühlende sozialdemokratische Schrtftstelleret . Liebknecht und sein

wir denn gleich der ersten Festvorstellung ein nahezu rückhalt¬loses Lob spenden . Herr Gerhäuser war vortrefflich bei
Stimme und konnte , nachdem er sich in den ersten beiden Aus¬
zügen gelegentlich einmal ein wenig geschont hatte, seinen Wal¬
ther von Stolzing im dritten Aufzuge mit einem Stimmglanze
wiedergeben und durchführen , wie man das gewiß nur äußerst
selten zu hören bekommen kann . Frau Mottl interpretirte das
Evchen in liebenswürdig fesselnder Weise, anmuthig frisch in der
Darstellung und wahrhaft jugendlich in dem nur jeweils durchdas flackernde Beben gehe tener Töne etwas beeinträchtigten
Stimmklange . Frl . Towichtk ' s Magdalena war eine in jeder
Hinsicht sehr respektable Leistung , und vieles Interesse erweckte
die schauspielerisch und gesanglich gleich frische Verlebendigungdes Lehrbuben David durch Herrn Bussard . Herr Döringvom Großh . Hof- und Nationaltheater in Mannheim , der als
Gast den Veit Pogner sang, reihte sich in würdigster Weise den
vorgenannten einheimischen Kräften an - Herrn Nebe ' s vorzüg¬
lich drastische und jederzeit wirksame Wiedergabe des Beckmesser
ist ebenso allbekannt wie der drollige Realismus , mit dem Herr
Ludwig die kleine Episode des Nachtwächters vorzuführen weiß,und vom wesentlichen Solopersonal hättenwir somit nur nochHerrn
Pokornhzu erwähnen, der die Partie des Kothner mitSicherheit und
charakteristischem Stimmklange ausführte und in der Festscene
des dritten Aufzuges die Zunftfahne mit ganz besonderem Ge¬
schick zu schwingen wußte. Die Partien der übrigen Meister
waren ansprechend besetzt , die Chöre wurden zumeist sicher und
stimmfrisch gesungen , und das frische fröhliche Leben auf der
Bühne gab Zeugniß von eifrigem und erfolgreichen! Bemühen
der Regie. Sehr traulich und anheimelnd wirkte die neue De¬
koration „Hans Sachsens Werkstatt " , mit welcher Herr Hof-
thcatermaler W o lf einen neuen Beweis seiner vielseitigen Tüchtig¬
keit erbracht und dem ersten Bühnenbilde des dritten Aufzuges
jene entzückende sonnendurchwärmte Intimität gewonnen hat ,deren musikalische Schilderung einen hervorragendsten Platz unter
Wagner 's schönsten und beglückendsten Offenbarungen einnimmt.
Nach Schluß der Vorstellung erschallten vielfache Hervorrufe der
darstellenden Künstler und des Herrn Generalmusikdirektor Mottl ,denen Letzterer — dermuthlich noch tm Banne der BayreutherSitte stehend — jedoch nicht Folge leistete.



Gcgcriredaktcure wollen nun ihren Streit vor den Partcivorstand
bringen, und da dieser einem von beiden Unrecht geben mutz
und der Parteitag in Sicht ist, so dürfte auch dieser sich noch
mit der Angelegenheit zu befassen haben. Es handelt sich dabei
nicht mehr bloß um eine Meinungsverschiedenheit zwischen dem
von der Partei eingesetzten Leiter des „Vorwärts " und seinen
Untergebenen, sondern um eiue Prinzipienfrage, die dahin zu
formultren ist, wie weit ein der Sozialdemokratie dienstbar ge¬
wordener Studirter für sich selbst den Zukunstsstaat vorweg¬
nehmen darf und wie weit, solange letzterer noch nicht Thatsache
geworden, das veraltete Prinzip der Autorität auch für sozial-
demokratitche Parteigeschäfte gelten muß . Man kann ruhig ab -
warten , wie sich Parteivorstand oder Parteitag mit diesem
interesianten Problem abfinden werden. Für die bürgerliche
Gesellschaft aber ist es von besonderem Interesse, daß gerade
Liebknecht es war, der das persönliche Moment aus der Polemik
gegen einen Genossen verbannt wissen wollte - derselbe Liebknecht
nämlich , der in die sozialdemokratische Literatur und Presse das
persönliche Moment eingesührt und bis an seine äußerste Grenze
kulttvirt hat .

Deutschlands Auslandhandel im Jahre 1895 .
Es liegt nunmehr die vom Kaiserlichen Statistischen

Amte bearbeitete Statistik des auswärtigen Handels des
deutschen Zollgebietes im Jahre 1895 nach Menge und
Werth der Waarengattungen und des Verkehrs mit den
einzelnen Ländern vor . In dem letzten Jahre haben,
nach dem Werthe berechnet , die Einfuhr in das deutsche
Zollgebiet und die Ausfuhr aus demselben betragen in
Tausenden Mark .

Einfuhr Ausfuhr
1895 . . . 4 246111 3 424 076
1894 . . . 4 285 533 3 051480
1893 . . . 4134070 3 244 562
1892 . . . 4 227004 3150104

Während die Einfuhr des Jahres 1895 um fast 39 ' 2
Millionen Mark hinter der des Vorjahres zurückgeblieben
ist , hat die Ausfuhr im letzten Jahre im Vergleiche
mit den vorhergehenden um mehr als 372 Millionen
Mark zugenommen . Auch diese Zahlen beweisen
wieder , wie sehr die Bedeutung der Exportindu¬
strie gewachsen ist . Mit den einzelnen Ländern, aus
denen für mehr als 100 Millionen Mark nach Deutsch¬
land eingeführt oder nach denen für mehr als 100 Millio¬
nen Mark ausgeführt ist , hat sich in den letzten beiden
Jahren der Verkehr (in Tausenden Mark) folgendermaßen
gestaltet:

Einfuhr aus Ausfuhr nach
1895 1894 1895 1894

Großbritannien . . . . 578362 608640 678131 634350
Rußland . 568795 543938 220881 194806
Oesterreich -Ungarn . . . 525 430 581749 435 766 401653
Ber . Staaten von Amerika 511703 532 939 368 699 271115
Frankreich . 229922 214049 202769 188130
Belgien . 179 194 171 628 159186 149 888
Niederlande . 164 331 199179 245133 244 017
Britisch Ostindien . . . 162128 164130 44661 39169
Italien . 145 9»2 141436 83375 82470
Schweiz . 144516 136228 219029 188337
Argentinien . 188 437 103 940 37 474 30 218
Brasilien . 114 821 91273 75191 57011
Britisch Australien . . . 113 681 97 751 22 869 20 334
Dänemark . 73031 73426 100877 83387

Nach allen diesen Ländern ist die Aus fuhr im Jahre 1895
gestiegen , nach den meisten sogar sehr erheblich . Der
Export nach Großbritannien , der 1894 einen Rückschlag
(dem Werthe nach) gegen 1893 erlitten hatte, ist über
die Ziffer für 1893 jetzt hinausgegangen . Dasselbe gilt
von Oesterreich-Ungarn und den Vereinigten Staaten,
während die nach Frankreich noch um 350 000 M . hinter
der des Jahres 1893 zurückgeblieben ist . Die Ausfuhr
nach den Niederlanden , nach Belgien und Dänemark steigt
fortwährend, ebenso die nach der Schweiz , die im Jahre
1895 um 31 Millionen M . stärkex gewesen ist als 1894
und um fast 46 Millionen M . stärker als 1892 . Die
Ausfuhr nach Dänemark ist seit 1892 um 25 Millionen M . ,
das ist um ein volles Drittel, gewachsen . Auch die Aus¬
fuhr nach Rußlaud steigt erfreulich von Jahr zu Jahr
(1895 36 Millionen M . mehr als 1893), wenn sie auch
die von 1892, die aus bekannten Gründen auf 239 '/,
Millionen M . aufstieg, noch nicht wieder erreicht hat.

Ein anderes Bild bietet die Einfuhr in Deutschland.
Hier fällt namentlich der Rückgang der Einfuhr aus
Großbritannien (um 30 Millionen M. gegen 1894, um
42 ' /i Millionen M . gegen 1892 ) auf . Rußland hat
wieder mehr bei uns eingeführt und alle Aussicht, dem¬
nächst in die erste Stelle unter unseren Einfuhrkunden zu
rücken . Die Einfuhr aus Oesterreich -Ungarn , das an
dritter Stelle steht , ist erheblich gesunken , zum guten
Theile eine Folge der Sperre der Grenze gegen österreichisches
und ungarisches Vieh .

* Berlin » 5. Sept. Gutem Vernehmen nach hat Seine
Majestät der Kaiser geruht , den zum Kaiserlichen Gesandten
in Tanger designirten bisherigen Gesandten in Peking, Frhrn .
Schenck zu Schweinsberg , und den Kaiserlichen Gesand¬
ten in Lissabon , Herrn v . Derenthall , zu Wirklichen Ge¬
heimen Rächen mit dem Prädikat „Excellenz " zu ernennen.

* Berlin , 5 . Sept. Im „Vorwärts" findet sich folgende be¬
zeichnende Kundgebung: „Zur Tagesordnung unseres Parteitages
in Gotha werden Vorschläge auf Abänderungen in der Partei¬
presse diskutirt . Die Anregung dazu hat besonders ein Artikel
gegeben , welchen Genosse 1>arvu8 in der „Sächsischen Arbeiter-
Zeitung " veröffentlicht hat und worin der Schreiber seine Vor¬
schläge auf Besprechung des Achtstundentages rc . wiederholt. So
weit wir nun in der Sache unterrichtet sind, dürfte der ge¬
schäftsführende Ausschuß der Partei nicht in der Lage sein ,
den laut gewordenen Wünschen aus eigenem Entschlüße nach¬
zukommen ."

* Köln, 5 . Sept. Der Centrumsabgeordnete Euler erklärt
in der „Köln. Volkszeitung", daß er auf dem Rheinischen
Zünftlertage in Köln nicht behauptet habe , die Centrums¬
fraktion werde beantragen , den obligatorischen Befähigungsnach¬
weis in die Gewerbenovelle einzuschaltcn , sondern nur gesagt
habe, er würde in der Konferenz und in der Fraktion den Ver¬
such machen , den Befähigungsnachweis einzuschalten .
.

* Hamburg, 5. Sept. Der „Hamb . Korrespondent" gibt zu,
daß seine Informationen über die Verhältnisse inDeutsch -
Sudwest - Afrika und namentlich über die dort angeblich
gegen den Landeshauptmann Major Leutwein herrschende Miß¬
stimmung unrichtig waren . Lediglich die Siedlungsgesellschaft,

oder vielmehr deren Vertreter , Karl Weiß, habe eine solche
„Mißstimmung" bekundet .

* Aus Preußen, 5. Sept. Um das Werk der inneren
Kolonisation zu fördern, ist die Staatsregierung , abgesehen
von der Thätigkeit der Anstedelungskommisfionund der General¬
kommissionen , auch in der Weise vorgegangen, daß sie in um¬
fangreichem Maße staatlichen Grund und Boden für die Be¬
siedelung bestimmte . Zu diesem Zwecke sind zunächst ca .
3000 Hektar von bereits in Kultur befindlichem Domänen- und
forstfiskalischen Besitz zur Verfügung gestellt worden, von denen
bis jetzt 123 Rentengüter mit 312 Hektar Flächeninhalt begründet
sind, während die Errichtung weiterer Rentengüter aus forst-
fiskalischem Besitz in den Provinzen Ost- , Westpreußen und Pose»
im Gange ist . Die Ansiedler sind durch Bauprämicn , amorti-
firbare Baudarlehne und Beihilfen zur erstmaligen Einrichtung
wesentlich unterstützt worden. Um ferner für die fiskalischen
Forsten Waldarbeiter dauernd zu gewinnen, sind solche auf fis¬
kalischen Pachtflächcn seßhaft gemacht worden, wobei ihnen in
gleicher Weise bei Errichtung eigener Gebäude niit staatlichen
Mitteln geholfen wurde . Endlich ist die Kultivirnng ausgedehnter
fiskalischer Moorländercien fortgesetzt und neu in Angriff ge¬
nommen worden . Für alle diese kolonisatorischen Maßnahmen
sind seit deni Jahre 1892 unter der Zweckbestimmung „für die
Errichtung ländlicher Stellen auf staatlichem Grund und Boden"

insgesammt 860 000 M . durch den Etat bereit gestellt worden.
* Gotha, 5 . Sept. Die Innungen der Stadt Coburg

haben auf einer Versammlung , in welcher die Bäcker , Gerber,
Drechsler, Metzger , Schuhmacher, Schreiner , Schneider, Schlaffer,
Korbmacher und Müller vertreten waren, zu der Gesetzesvorlage
betreffend die Zwaugsorganisation des Handwerks mit folgender
Resolution Stellung genommen : „Die versammelten selbständigen
Handwerker der Stadt Coburg beschließen die Verwerfung
der Innungsv 0 rlage , wie solche vom preußischen Mini¬
sterium ansgearbeitet und dem deutschen Handwerkerstande zur
Begutachtung unterbreitet worden ist — weil nach ihrer Ueber -
zeugung dem Handwerkerstände durch diesen Entwurf nicht ge¬
holfen werden kann."

* Darmstadt » 5 . Sept . Das Regierungsblatt verkündet das
neue Kunststraß enge setz . Bisher bestanden neben den,
von deit Kreisen erbauten und unterhaltenen größeren Verkehrs¬
straßen sog. Kreisstraßen, die staatlichen Kunststraßen. Dieses
kombintrte Straßensystem wollte die Regierung unter Beibehal¬
tung der Staatsstraßen (Chausseen ) in das Provinzialstraßen¬
system unländern, schließlich kam ein Gesetz zu Stande , dessen
Grundprinzip die Bereinigung des ganzen Straßenwesens in der
Hand der Organe der Selbstverwalung , der Kreise, ist. Vom
1 . April 1897 sind alle Kunststraßen des Landes — die bisherigen
Staats - und die Kreisstraßen — Kreisstraßen, lieber den Neu¬
bau beschließt der Kreistag nach Anhörung der betheiligtcn Ge¬
meinden. Der Beschluß bedarf der Zustimmung des Provinzial¬
tages . Der Staat überweist jeder Provinz eine jährliche Summe ,
aus welcher -/« der Baukosten zu bestreiten sind . Soweit hier¬
durch die Neubaukosten nicht gedeckt werden, tragen die von der
Straße berührten Gemeinden außer den Kosten der Ortsdurch¬
fahrt der Baukosten, den Rest trägt je zur Hälfte der Kreis
und die Provinz . Auch zu obn Kosten der Unterhaltung der
Kreisstraßen leistet der Staat an die Provinzen jährliche Zu¬
schüsse im Gesammtbetrage von 1000 000 Mk . Die Antheile der
einzelnen Kreise werden nach Verhältniß des Staatsaufwandes
für die Straßenunterhaltung während der Budgetpertode 1991/92
bis 1893/94 durch die Probinztalausschüsse festgestellt. Diese
Summen führt die Staatskasse iährlich direkt an die Kreiskassen
ab . Die weiter erforderlichen Geldmittel bringt der Kreis und
die Provinz je zur Hälfte auf . Kreis und Provinz können eine
Pauschalvergütung vereinbaren, für deren Gewährung durch die
Provinz der Kreis die Unterhaltung zu besorgen hat . Den Ge¬
meinden bleibt die Anlage und Unterhaltung der Feldwege und
Ortsstraßen . Die oberen Straßenbaubeamten (Voraussetzung
Bestehen der Staatsprüfung für das Bau - und Jngenteurfach )
werden mit den Rechten der Staatsbeamten angestellt.

Grotzherxoythmn Gaden.
Karlsruhe , den 7 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog verließ am
Freitag , den 4 . früh 5 Uhr 50 Min . Karlsruhe und be¬
gab Sich zunächst nach Bergzabern , um die dort stattfin¬
denden Hebungen des Feld -Artill:rie-Regiments Nr. 31
zu besichtigen. Seine Königliche Hoheit wurde von den
dortigen Behörden empfangen und von der Bevölkerung
auf das Wärmste begrüßt . Nachmittags setzte Höchstder-
selbe die Reise nach Metz fort und nahm daselbst am
Bahnhof die Meldungen der neu beförderten bezw. ver¬
setzten Offiziere entgegen . Abends fand vor dem
Absteigequartier großer Zapfenstreich statt. Am 5 . früh
7 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit mittelst Extrazugs
nach Herlingen , wohnte daselbst der Besichtigung der dort
zusammengezogenen Kavallerie -Division bei und kehrte
Mittags nach Metz zurück . Um 7 Uhr 25 Abds . traf Seine
Königliche Hoheit , von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin am Bahnhof empfangen, wieder rn Karlsruhe ein.

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen ist am Samstag den 5 . , Abends 8 Uhr
30 Min . , begleitet von der Hofdame Freiin von Norden¬
falk und dem Hofmarschall von Lilliehöök hier eingetroffen.
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin empfingen die Kronprinzessin am Bahnhof und
geleiteten Höchstdieselbe zum Großherzoglichen Schlosse.

Gestern Früh 8 Uhr 15 Minuten kam auch Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog von Schloß Zwingen¬
berg hier an . Am Gottesdienst in der Schloßkirche
nahmen Theil : Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog , die Großherzogin , der Erbgroßherzog und die
Kronprinzessin Victoria. Hierauf fand eine Frühstückstafel
bei Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm
statt , bei welcher die Höchsten Herrschaften anwesend
waren . Um 12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den ordentlichen Honorarprofessor
vr . Marc Rosenberg von der Technischen Hochschule .
Nachmittags besuchten die Großherzoglichen Herrschaften
die Festhalle . Um 5 Uhr erfolgte die Abreise Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs . Hiernach nahmen
Ihre Königlichen Hoheiten an einer Abendandacht in der
Grabkapelle im Fasanengarten theil . Abends besuchten
Höchstdieselben mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin die Oper. .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Oberhofmarschall Grafen von Ändlaw ,
den dienstthuenden Kammerherrn von Offensandt , den
Minister von Brauer , den Oberststallmeister von Holzing

und zu längerem Bortrag den Legationsrath vr . Frei--
Herrn von Babo .

Nachmittags von 3 Uhr an empfing Seine Königliche
Hoheit die am Großherzoglichen Hofe akkreditieren Ge¬
sandten, und zwar : den Königlich Sächsischen Wirklichen
Geheimerath Freiherrn von Fabrice mit dem Legationsrath
Grafen Rex, den Königlich Preußischen WirklichenGeheime¬
rath von Eisendecher , den Königlich Schwedisch-Norwegischen
Gesandten von Lagerheim , den Königlich Belgischen Ge¬
sandten Baron Greindl , den Königlich Württembergischen
Gesandten Geheimerath Freiherrn von Soden, den König¬
lich Bayrischen Gesandten Geheimen Legationsrath von
der Pfordten , den Kaiserlich Russischen Gesandten Fürsten
Kantakusin mit dem ersten Legationssekretär von Eichler,
den Kaiserlichen und Königlichen Oesterreichisch -Unga -
rischen Gesandten Burian von Rajecz mit dem Le¬
gationssekretär Baron Jnkey und Pallin , den
Königlich Großbritannischen Geschäftsträger George
W . Buchanau , sowie den Königlich Italienischen
Gesandten Grafen Lanza mit dem Legationssekretar Mar¬
quis Somi Picenardi . Darnach empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Abgesandten Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs von Hessen Obersthofmar¬
schall Westerweller von Anthoni und Seiner Hoheit des
Herzogs von Sachsen -Altenburg , Hoftheater-Jntendanten
Freiherrn von Kageneck , welche Höchstdemselben die Glück¬
wünsche ihrer Souveraine überbrachten. Dieselben hatten
hierauf die Ehre auch von Ihrer Königlichen Hoheit der-
Großherzogin empfangen zu werden . Darnach empfingen
beide Höchsten Herrschaften gemeinsam Ihre Durchlauchten
die Fürsten von der Leyen und von Salm - Reifferscheid-
Dyck .

Heute Abend trifft Ihre Königliche Hoheit die Erb¬
großherzogin hier ein. Ihre Großherzogliche Hoheit die
Fürstin und Seine Durchlaucht der Erbprinz zu Lei¬
ningen sind gleichfalls hier angekommen und haben im
Großherzoglichen Schlosse Wohnung genommen .

Ihre Königliche Hoheit die Groß Herzogin hat aus
Anlaß der Feier des 70 . Geburtstages Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs dem Diakonisfenhause und dem
St . Vincentiushause hier je 6 000 M . zur Förderung ,
ihrer wohlthätigen Zwecke zustellen lassen.

Die Karlsruher Festtage.
Ihre Majestät die Kaiserin Auguste Viktoria trifft

am Mittwoch den 9 September , Mittags 12 Uhr, hier
ein, um an den zur Feier des Allerhöchsten Geburlsfestes
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs stattfin¬
denden Festlichkeiten theilzunehmen.

P .O . Seine Königliche Hoheit ber Großherzog wird die
Gnade haben, am Mittwoch, 9 . ds . Mts . Vorm . 10 Uhr und
Freitag , 11 . ds . Mts . Vorm . 10 Uhr die Sraßen der Stadt zu
durchfahren, um die festlich geschmückte Residenz zu besichtigen .
Desgleichen wird Allerhöchst Derselbe Dienstag Abend 8' ft Uhr
eine Rundfahrt durch die Stadt zur Besichtigung der Beleuchtug
antreten . Der Weg, welchen Seine Königliche Hoheit einschlagen
wird, ist vorläufig dahin festgestellt : 1 . Für die Rundfahrt am
8. und 11 . ds . Mts . : Schloß , Karlfriedrichstraße, Schloßplatz,
Waldhornstraße, Kaiserstrabe , Durlacher Thor , Wolfs u . Sohn ,
Kaiserstraße , Marktplatz, Rondellplatz , Markgrafenstraße, Krieg¬
straße , Eisenbahnübergang, Ettlingerstraße , Festplatz , Werderstraße,
Marienstraße, Bahnhofstraße, Ettlingerstraße , Kriegstrabe, Karl¬
straße, Kurvenstraße, Roonstraße, Hirschstraße , Hirschbrücke, Krieg¬
straße , Lessingstraße , Scheffelstraße, Kaiserallee , Kaiserstraße, Karl-
sriedrichstraße , Schloß. 2. Für die Rundfahrt am 9 . ds . Mts . :
Marktplatz, Karlfriedrichstraße, Rondellplatz, Erbprinzenstraße,
Karlstraße, Kaiserstraße , Kronenstraße, Schloßplatz, Waldstraße,
Schloß . — Hinsichtlich des Festzuges ist zu bemerken , daß
Gruppe III Abthetlung 8 „Kunst" von der Großherzoglichen
Akademie der bildenden Künste unter Mitwirkung des Künstler¬
vereins ausgeführt wird - den Gesammtentwurf fertigt Herr Pro¬
fessor Länger, die Figur Pallas Athene wurde von Herrn Bild¬
hauer Elsässer «wdellirt und ausgeführt . — Der Galawagen und
das Wagenmodell der Gruppe der Wagenbauer und Sattler sind
in der Hofwagenfabrik von Kautt und Sohn , Waldhonstraße 14,
und der Prunkschlitten in der Wagenfabrik von L . Walz und Sohn ,
Karlstraße 30, aufgebaut worden und können dortselbst besichtigt
werden.

* (Kinderfest .) Ein patriotisches Fest veranstalteten heute
Mittag für die Kinder die dem Krauenverein unterstehenden
Kinderschulen . Gegen 400 Kinder zogen unter Führung der
Hausmutter Frau Schmidt und den Schwestern vor das
Großherzogliche Schloß . Einen hübschen Eindruck machte es,
daß die Mädchen zum großen Theil mit gelben und rothcn
Schärpen und die Knaben mit Fahnen und Papierhelmen in
gelben und rothen Farben geschmückt waren . Im Schloßgarten
stellten sich die Kinder dem Gartensaale gegenüber auf und
stehen mit ihren Hellen Stimmen die „Bolkshymne" ertönen.
Alsbald erschienen Ihre Königlichen Hoheiten der Großher¬
zog , die Großherzugin und die Kronprinzessin

von Schweden im Garten und unterhielten sich huldvollst
mit den Vorstandsdamen, Frau Oberbürgermeister Lauter
und Frau Stadtrath Höpfner , sowie der Hausmutter Fran
Schmidt . Ein kleiner Knabe, Fritz Schneider , durfte den
Höchsten Herrschaften ein Gedicht vortragen , welches Seiner Kö¬
niglichen Hoheit dem Großherzog ganz besonders gefiel . Nach
huldvoller Verabschiedung der Höchsten Herrschaften von den Bor¬
standsdamen und der Hausmutter traten die Kinder den Rückweg ,
an . Eine zahlreiche Menschenmenge wohnte dem schönen Akte
bei, welcher eine stete Erinnerung für die Kleinen sein wird.

* Bon Bewohnern des Hardtwald-Stadtthetls , die von der
Beleuchtung ihrer Häuser am 8 . d . M . absehen und dafür wei¬
tere Gaben zu Gunsten des „Friedrichsbaues " spenden wollen,
ist bis jetzt der Betrag von 450 M . eingegangen. Weitere Bei¬
träge stehen noch in Aussicht.

* Baden -Baden , 6 . Sept . Das Geburtsfest Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs wird in unserer Bäderstadt mit
mehreren größeren Festlichkeiten begangen, von denen das
Feuerwerk am Dienstag und das Festkonzert am
Donnerstag Abend auch viele auswärtige Besucher hierher führen
dürften. Die größte und bedeutendste Festlichkeit anläßlich des
Geburtstages des Großherzogs wird sodann das Festkonzert am
Donnerstag sein . Auswärtige Künstler ersten Ranges vereinigen
sich in diesem Konzerte. Marie Barkany spricht den von ihr
selbst verfaßten Prolog , die Königliche Hofopernsängerin Fran
Herzog aus Berlin , der Cellovirtuosin Fräulein Elsa Ruegaer
aus Brüssel und die Klaviervirtuose Franz Rummel wirken
mit, während der orchestrale Theil des Orchesters durch das
Städtische Kurorchester durchgeführt wird.



/

Jeueffe Machrichken und Telegramme.
Berlin , 7 . Sept . Die Reichsbank erhöhte den

P .chselzinsfuß auf 4-/« , den Lombardzinsfuß auf 4st ,
reip . 5 Prozent . — Die Veranlassung zu der in der
heutigen Sitzung des Centralausschuffes der Reichsbank
erfolgten Erhöhung des Bankzinsfußes war dadurch
gegeben, daß der Rückfluß an Baarmitteln und fremden
Geldern nach der starken Inanspruchnahme der Bank am
Ultimo sehr wenig erheblich gewesen ist und die Anlage-
werthe sich kaum vermindert haben. Es wurde noch be¬
merkt , daß auf Grund der Erhöhung des Zinsfußes bei
dem nach dem Beispiele der vorhergehenden Jahre im
Herbst zu erwartenden Geldbedarf ein Ueberschreiten der
Steuerfreien Notengrenze nicht unwahrscheinlich ist.
/ * Berlin , 7 . Sept. Ter „Nordd. Allgem . Z 'g " zufolge
ffehrt der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe und der
-
'Staatssekretär Frhr . Marsch all v Bieberstein heute
Abend von Breslau hierher zurück.

* Berlin , 7 . Sept. Das Kanonenboot „ Ersatz Loreley "
stst am L. September vor Kvnstantinopel eingetroffen .
> * Berlin , 7 . Sept . Das „ Marineverordnungsblatt"
meldet : Ihre Majestät die Kaiserin von Japan spen¬
dete zur Unterstützung der Hinterbliebenen der auf dem
„ Iltis " Verunglückten 1000 Den. ( 1 Ae" — 4,12 M .)

* Berlin , 7 . Sept. Die morgen Vormittag zusammen¬
tretende Konferenz zur Berathung der neuesten Vor¬
lage betreffend die Organisation des Handwerkes
wird einen streug vertraulichen Charakter haben. Die Ver¬
handlungen sind daher nicht öffentlich .

* Hamburg, 7 . Sept. Wie der Hamb. Corresp aus
Friedrichsruh meldet , fuhr Fürst Bismarck gestern
Nachmittag im offenen Wagen spazieren und hielt eine
kurze Zeit an, um 120 Lübecker Turner zu begrüßen,
die seit Mittag auf das Erscheinen des Fürsten gewartet
hatten . Der Fürst war wohlauf. Sein Befinden ist
ein gutes.

* Wien , 7 . Sept. Auf dem festlich geschmückten Deutsch¬
meister-Platze fand heute Vormittag die Grundsteinlegung
des Deutschmeister - Denkmals statt.

Paris , 7 . Sept . Alle Mütter , mit Ausnahme der
royalistischen und international gefärbten, begrüßen die
vom Minister des Innern verfügte Ausweisung der
deutschen sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten Bebel
und Bueb mit großer Genugthuung .

* Marktille , 7 . Sept. Die 17 Armenier, welche kürz¬
lich aus Konstantinopel an Bord des „ Gironde " hierher
gebracht und in das Gefängniß Saint -Pierre abgeführt
wurden, haben an den Minister des Innern ein gemein¬
sames Schreiben gerichtet , in welchem sie verlangen, in
Freiheit gesetzt zu werden , da der Sultan ihnen Leben
und Freiheit zugesagt habe .

* London , 7 . Sept . Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph" schleuderte ein Individuum eine Bombe gegendas Freimaurergebäude in der Westminster Bridge Road .
Die Bombe explodirte mit großer Gewalt . Verletzt wurde
niemand.

* St . Petersburg , 7 . Sept. Wie die Russische Tele¬
graphenagentur aus Baku meldet , läuft mit dem Oktober
d . I . der Vertrag der vereingten Naphta - Produzenten
ab. Der Vertrag wird nicht erneuert werden.

* St . Petersburg , 7 . Sept . Bei Besprechung der
Kaiserzusammenkunft in Breslau sagen die „ No-
wosti " , Rußland und Deutschland seien an der Auftecht -
erhaltung des europäischen Friedens interessirt. Nur
unter der Voraussetzung der Erhaltung des Friedens
können sie einen großen Theil ihrer Streitkräfte zur Ver¬
mehrung ihres Einflusses im äußersten Osten verwenden.
In diesem Sinne müssen wir jedes Anzeichen freund¬
schaftlicher Beziehungen zwischen Rußland und dem Nach¬
barreiche würdigen. Die Zusammenkunft in Breslau er¬
gänzt die in Wien. Beide zusammen geben Zeugniß von
einer bemerkenswerthen Besserung der internationalen
Lage in Europa .

* Petersburg , 7 . Sept. Der „Regierungsbote " schickt den
aus Breslau gemeldeten Einzelheiten über das Eintreffen
des Kaisers Nicolai und der Kaiserin Alexandra folgende
Einleitung voraus : „Der 5 . September wird für das
deutsche Volk ein bedeutsamer und denkwürdiger Tag sein,
wie jene Augusttage es für die unter Habsburg 's Scepter
stehenden Völkerschaften waren . Die Zusammenkunft in
Breslau, der Hauptstadt Schlesien 's, zwischen dem Kaiser
Nikolaus und der Kaiserin Alexandra Feodorowna mit
dem deutschen Kaiserpaare wird im ganzen Reiche der
Hohenzollern mit demselben Gefühl der Freude begrüßt,
wie es vor neun Tagen in Oesterreich -Ungarn bei Ge¬
legenheit der Begegnung des Herrschers in Wien der Fall
war . Die Verwandschaft , welche die Kaiserliche Familie
von Rußland mit derjenigen Deutschlands verbindet, wird
in den Augen Europas ein besonderes Gewicht den Worten
der Freundschaft verleihen , welche die Zusammenkunft auf
deutschem Boden auszeichnet , abgesehen selbst von den
politischen Beziehungen und von der Lage der internationalen
Angelegenheiten . Die gleichzeitige Anwesenheit der beiden
Souveräne , welche sich beide den Interessen der vollkommenen
Ruhe gewidmet haben , in Breslau wird nicht verfehlen,
ein neues, willkommenes Band beizubringen als Gewähr¬
leistung für die Festigkeit und Unverletzlichkeit des Friedens ,
des werthvollsten Gutes der zivilisirten Völker. "

Das Russische Kaiserpaar i« Breslau .
(Telegramme .)

* BreSlau , 7. Sept. Heute früh 7 »/, holten die
Deuts chen Majestäten das Russische Kaiserpaa 'r
im Landeshause ab . Von dort aus ritten dem kaiserlichen
Wagen eine Eskadron Husaren voraus, den Schluß bildete
eine Eskadron Kaiserin Alexander-Garde -Dragoner. Das

die Straßen dicht besetzt haltende Publikum empfing die
Majestäten mit brausenden Hochrufen . Um 7 Uhr 55 Min.
trafen die Kaiserpaare am Bahnhof ein, wo dieselben von
den beiderseitigen Gefolgen erwartet wurden. Die Ehren¬
kompagnie stellte das Kaiser Alexander-Garde -Grenadier-
Regiment Nr . I . Als die höchsten Herrschaften den
Bahnsteig betraten, wo sie von dem Erbprinzen von
Sachseu-Meiningen und Höchstdesfen Gemahlin begrüßt
wurden, wurde die russische Nationalhymne intonirt.
Pünktlich um 8 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung
Die übrigen fürstlichen Herrschaften hatten sich bereits
um 7 Uhr 20 Min. vom oberschlesischen Bahnhofe aus
nach Görlitz zum Mannöver begeben.

* Görlitz, 7 . Sept . Die Deutschen und Russi¬
schen Majestäten trafen um 10 Uhr 40 Minuten auf
dem festlich geschmückten Bahnhof ein . Zum Empfange
waren anwesend der OÜerpräsident Fürst Hatzfeldt , Re¬
gierungspräsident vr . v. Heyer , Landeshauptmann v .
Seydewitz und Landrath von Witzleben , außerdem Ver¬
treter des Magistrats und der Stadtverordneten . Ober¬
bürgermeister Büchtemann hielt eine kurze Begrüßungs¬
ansprache . Hierauf erfolgte unter dem Geläute sämmt-
licher Glocken durch die reich geschmückte via Iriiimpüaüs
die Fahrt nach dem Paradefelde. An der Straße bil¬
deten Kriegervereine , Korporationen und Schulen Spalier.
Eine vieltausendköpfige Menschenmenge hatte sich einge¬
funden und begrüßte die Majestäten niit brausenden
Hurrahrufen . Kaiser Wilhelm trug die Uniform seines
schlesischen Leibkürassierregiments , Kaiser Nikolaus die
seines westphälischen Husarenregiments. Kaiserin Alexandra
hatte ein grünseidenes geblümtes Kleid angelegt, Kaiserin
Augusta Viktoria war in blauer Seide erschienen . Im
ersten Wagen fuhren die beiden Kaiser, im zweiten die
beiden Kaiserinnen.

Unruhen in der Türkei .
(Telegramme.)

* London, 7 . Sept. Die „ Daily News " melvete aus
Canea von gestern : Die Nationalversammlug hat
die Session aufgehoben , nachdem sie beschlossen hatte, eine
Anleihe von 100 000 Pfd. Strl . zurSchadloshaltung derländ¬
lichen Bevölkerungaufzunehmen . Ferner wurde beschlossen,
eine Polizeitruppe von 400 Ausländern für die drei
größten Städte zu errichten .

* London , 7 . Sept . Die „ Daily News " melden aus
Athen , daß eine neue Aufrührerbande unter Papademos
die türkischen Truppen bei Elassona auf mazedonischen
Gebiete am Mittwoch , wie es heißt, mit schwerem Ver¬
luste in die Flucht geschlagen hätte.

* Koustantinopel , 7 . Sept . Meldung des Kaiserl .
Königl. Korrespondenzbureaus. Heute fand die Be¬
sprechung der Botschafter zur Feststellung der Art
der Kundgebung über die Ausfertigung der den Kretern
von der Pforte gemachten Zugeständnisse statt. — Gestern
wurden 35 Armenier verhaftet, welche, mit verschiedenen
ausländischen Pässen versehen, mit der Eisenbahn ange¬
kommen waren. In Stambul wurden in den letzten
Tagen wiederholt Plakate aufrührerischen Inhaltes ge¬
funden. 2000 Mann der Besatzung des Mdiz Kiosk
wurden mit Mausergewehren und der dazn gehörigen
Munition ausgerüstet.

* Konstantinopel, 6 . Sept . Meldung des Wiener K. K.
Telegr. Korrespondenzbureaus. Nach weiteren Erhebungen
und Berechnungen beträgt die Zahl der umgekommenen
Armenier 7000. — Die Panik unter den Armeniern ,
die noch immer in den einzelnen Botschaften eine Zuflucht
suchen , dauert fort. — Nach Meldungen der Konsuln,
welche aus Sitia eingetroffen sind, herrscht auf Kreta
Beunruhigung infolge der drohenden Haltung der
muhammedanffchen Banden, die selbst von den gegen sie
aufgebotenen Truppen nicht vertrieben werden konnten.
— Ein englisches Kriegsschiff ist hierher abgegangen.
(Vgl. d . Leitartikel .)

Verschiedenes.
st Köln . 7 . Sept . Der Besitzer der Kölnischen Zeitung, August

Neveu-Dumont, ist heute Vormittag in Hohwald bei Barr im
Elsaß, wo er zur Kur weilte und wo er vor einigen Tagen einen
Schlaganfall erlitt, im vollendeten 64. Lebensjahre gestorben.

st Thor », 7 . Sept . (Telegr .) In dem Orte Tapau wurde
ein Kürassier vom Kürassier -Regiment Herzog Friedrich Eugen
von Württemberg (westpeußisches) Nr . S, welches dort im Ma¬
növerquartier lag , von Bauernknechten überfallen und mit
Forkenstichen so schwer verletzt, daß er kurz darauf starb.

4 Basel , 6 . Sept . (Telegr.) Die Vorlage des Großen Rathesüber die Errichtung eines Krematoriums durch den
Staat wurde heute mit 3 376 gegen 3 197 Stimmen angenommen.

j- Genf , 6. Sept . (Telegr.) In der heutigen Schlußsitzungdes Internationalen Gynäkologenkongresseswurde die Abhaltung des nächsten Kongresses für 189 9 in
Amsterdam festgesetzt .

st New -Uork , 7 . Sept . Das Operntheater in Benton Harborin Michigan ist durch eine Feuersbrunst zerstört worden . Elf
Feuerwehrleute kamen dabei ums Leben .

Familiennachrichten .
Auszug au« dem Karlsruher Ktandrsduch-Kegillrr .

Geburten . 2 . Sept . Hilda, B - : Heinrich Hutzler, Werk¬
meister . — 3 . Sept . Gustav Karl, B . : Karl Seufert , Kutscher .— 4. Oskar Gustav, V . : Valentin Schäfer , Taglöhner . —
Ernst August, V -: Berthold Kretzler, Lokomotivheizer . — FriedrichWilhelm, B . : Wilhelm Fertig, Reserveführer.

Eheschließungen . 15 . Sept . Theodor Schneider vonWiesbaden , Bautechniker in Mainz , mit Eltsabetha Biedenbachvon hier. — Martin Acker von Völkersbach , Ausläufer hier, mit
Creszentia Ochs von Völkersbach . — Anton Kästel von Forch-
heim, Taglöhner hier , mit Katharina Traub von Daxlanden . —
Josef Herzog von Waldshut , Maler hier , mit Karolina Grebe
von Alzey . — Hermann König von Hannover , Schlosser hier,mit Anna Köhler von Tauberbischofsheim . — Mathias Meßmer
von Watterdingen , Bierbrauer hier , mit Marie Griefler von

Wcllendingen. — Robert Bauer von hier , Kaufmann hier , mitEmilie Rehfuß von Ebingen.
Todesfälle . 2. Sept . Barbara , Ehefrau von Wilhelm

Finck , Küfer, 40 I . — Anna, Witwe von Ludwig Oehler ,Zauberkünstler, 59 I . - Hilda, 5 M . 15 T , V. : Adam Lehnert,Beleuchtungsdiener. — 3 . Sept . Kurt, 1 M . 28 T ., V . : Wil¬
helm Klumpp, Eisenbahnhilfsschaffner . — Jeanette , Witwe vonKarl Wcill, Privatier , 72 I . — Joses, 5 M . 13 T ., B . : JosefMuser, Schreinermeister. — Barbara , Witwe von Michael Knoch,Btlletausgeber , 79 I . — Karl Sadizki, Ehemann, Werkführer,39 I . — Pius August, 1 M . 21 T -, B . : Lorenz Eckert, Ber «
messungsasiistent. — Karoline, Ehefrau von Konrad Schleich,Dlenstmann, 38 I . — 4. Sept . Helene , 5 M . 14 T ., B . :Ludwig Schellig, Pferdebahnschaffner . — 3 . Sept . Johann Seu¬fert, Ehemann, Holzdreher, 55 I .
Wetterbericht des Tentralimr . f. Meteora ! , u. Zydr . v . 7. Sept . 1896 .Die Luftdruckvertheilung, welche noch gestern die bisherige un¬
günstige gewesen war , hat sich seitdem völlig umgestaltet. Die
Furche niedrigen Druckes , welche die Regengüsse der letzten Tageveranlaßt hat , ist verschwunden und hoher Druck , dessen Kern
heute über der nördlichen Nordsee und über Skandinavien lagert ,hat sich von da aus südwärts über ganz Mitteleuropa ausge¬breitet , so daß hier vielfach Anfklaren eingetreten ist. Da aber
noch mehrere flache Theildepresstonen am Rande des hohenDruckes vorhanden sind, ss ist vorerst noch wolkiges Wetter mit
vereinzelten Gewittern zu erwarten, später wird sich aber wahr¬scheinlich beständige Witterung einstcllen .

Mittrrungsbroiiachtlmgen der Meteora !. Station Karlsruhe .

August
5 . Nachts 9 U.
6 . Mrgs . 7 U.*
6 . Mittgs . 2 U.
6 . Nachts 9 U.
7 . Mrgs . 7U . st
7 . Mittgs . 2 U .

Barom . ! Thenn . ! Äbsol. Feuchllg - !
,ll„ , ! in v . >Keuch», reit in Wind

! ! m MN» Proz . !
747 .9 / 13 .6 - 10.5 92 ! SW
747 .3 14 .6 12 .4 100 ! „

^748 .1 16 .9 11 .0 77 i
749 .2 15 2 12 .3 96 ^
750 .8 > 14 .8 12 .3 98 ^
751 .1 ^ 20 .0 11 .4 66 ! E

Himmel

bedeckt
//
//
//

halb bedeckt

Höchste Temperatur am 5 . Sept . 20 .8 - niedrigste in der folgendenNacht 13 .0.
st Niederschlagsmengeam 5 . Sept . 9 .5 mm.
Höchste Temperatur am 6 . Sept . 18.4 - niedrigste in der folgendenNacht 14 4.
* Niederschlagsmengeam 6 . Sept . 5 .7 mm.
Wasserstau- des Rheins . Maxau , 5 . Sept . 5 .04 w ,gefallen 14 om . Am 6. Sept . 5,03 m, gefallen 1 ein .

Telegraphische Kursberichte
vom 7 . Sept . 1896.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 317 ' /., Staatsbavn316»/«, Lombarden 91 ' / «, 3»
„ Portugiesen 27 .40, Eghpter 105 .60,Ungarn 104 .20 , Diskonto - Kommanvit 212 .80 , Gotthardaktien

165 .50, 6°/» Mexikaner 93 .10, 3°/. Mexikaner 25 .60 , Otto -
manbank 109 .75, Türkenloose — , Italiener 88 .10, Meridional— , Mittelmeer — . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .48, WechselLondon 20.38, Paris 80 .97, Wien 170.52 , Italien 75.50, Pri¬vatdiskont 3°/, , Napoleons 16—20, 4°/, Deutsche Reichsanleihe104 .95, 3«/, Deutsche Reichsanleihe 99 .25, 4°/„ Preuß . Konsols104 65,4 °/« Baden in Gulden 103 .40, 4°/« Baden in Mark 103 .70,3 ' /, °/« Baden in M . 104 .15, 3°/, Baden in M . 98.50,4 °/« Monopol-
griech. 33 .80,5 °/« Italiener 88 .30, Oesterr. Goldrente 104 .75, Oest.Stlberrente 87 .—, Oest. Loose v. 1860 128 .70, Portugiesen 42.20,Neue 4°/. Russen 67 .10, 4°/. Serben 65.15, Spanier 64.— ,Türkenloose 32 35, 1°/ . Türken v . 20 .10, 4°/ « Ungarn 104 .15,Ungarische Kronenrente 100 .45, 5°/« Argentinier 63 .70,5 °/„ Chi¬
nesen von 1896 101 .10, 6°/« Mexikaner 93 .10, 5»/. Mexik . 84 .20,3°/„ Mexik . 25 .60, Verl . Handelsgesellschaft 156 20, Darmst . Bank157.60, Deutsche Bank 191 .90, Dresdener Bank 161 .80, BadischeBank 114.45, Rhein. Kreditbank (alte ) 135 .50, Rhein. Kreditbank
(neue) 134.10, Rhein. Hypothekenbank (alte ), 171 .90, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) 168 .95, Pfalz . Hypothenbank 162 .55, Oesterr .Länderbank 218 ' /,, Wiener Bankverein229 ' /«, Banque Ottomane
110 .10 , Hessische Ludwigsbahn 119 20 , Elbthalaktien 245 - /, ,Schweizer Centralbahn 139 .10, Schweizer Nordostbahn 138 .60,Schweizer Union 89.40, Jura -Simplon 106 — , Mittelmeeröahn94 — , Meridional 121 .— , Badische Zuckerfabrik 64 .— , Har -
pener 169 .80, Nordd. Lloyd 116 .—, Hamburg—Amerika 135 .45,Gritzner Maschinenfabrik 290 .— , Karlsruher Maschinenb . 179 .—,
(2 - /, Uhr .) Kreditaktten 318 ' /, , Diskonto- Kommandit 213 .50,Staatsbahn 316 -/,, Lombarden 92 . Tendenz : fest .

Frankfnrt . (Kurse von 2°/, Uhr Nachm .) Kreditaktien 318 »/ .,Diskonto -Kommandit 213 .70 , Privatdiskont — , Staatsbahn316»/, , Lombarden 91 ' /«, Italiener — .— Tendenz : fest.
Frankfnrt . (Abendkurse .) Kreditaktien 318»/, , Diskonto-Kom¬mandit 213.70 , Staatsbahn 316»/, , Lombarden 92 .— , Gelsen-

kirchen 179.90, Harpener 171 .70, Türkenloose 32 .35 , Portu -
giesen 27 .60, 6° / « Mexikaner — .— , Jura Simplon 106 .10, Ita¬liener 88 .20, Meridional — . Tendenz : fest .

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 235 .20 , Diskonto-
Kommandit 213 .—, Staatsbahn 159 .—, Lombarden 45 .—, Ruff.Noten 217.—, Laurahütte 160 .90, Harpener 170.—, Dortmunder45 .10, Italiener — .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktien 236 .—, Diskonto-
Kommandtt 213 90 , Dresdener Bank 161.60 , Nationalbank für
Deutschland 143 .90, Bochumer Gußstahl 168 .— , Gelsenkirchen
Bergwerk 179 50, Laurahütte 161 .90 , Harpener 172 .— , Dort¬
munder 43.20 , Ver. Köln - Nothweiler Pulverfabrik 249 . —,Deutsche Metallvatronenfabrik 343 .— , Hamb .-Amerik . Packetf .— , Kanada-Pacific 56 .90, Privatdiskonto 3 -/, .

Tendenz : Das Geschäft war unbedeutend . Die Erhöhungdes Bankzinsfußes blieb einflußlos. Deutsche Bank bevorzugt,Dresdener abgeschwächt. Laurahütte rückgängig, übrige Jndustrie -
werthe ungleichmäßig. Bahnen still, Schweizerbahnenschwächer .
Trust Dynamit schwankend. Fonds fest . Italiener besser. In
zweiter Stunde Tendenz sehr fest . Banken und Jndustriewerthe
wesentlich höher.

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 213 .60,Deutsche Bank 191 .90, Dortmunder 45 .— , Bochumer 168 .40.
Wie « . (Borbörse.) Kreditaktten 374 .62, Staatsbahn 372.70,Lombarden 103 .50, Marknoten58 .72, 4° /«Ungarn 122 .30, Papter -

rente 101 .80, Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbank 258 .— ,
Ungar . Kronenrente 99 .60 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/« Rente 103 .25 , Spanier — .— ,Türken 20.50, 3°/« Italiener 88 .75, Banque Ottomane 551 .—,Rio Tintv 609 .— Tendenz : —.
Paris . (Schlußkurse.) 3°/« Rente 103.25, 3°/« Portugiesen

27 - /«, Spanier 64»/«, Türken 20 .40, Banque Ottomane 550.—,Rio Ttnto 614 .— , Banque de Paris 838 .— , Italiener 88 70,Debeers 776.—, Robinson 229 .—. Tendenz : still.
London . (Südafrika . Minen.) Deebers 30»/, , Chartered 3»/„

Goldfields 13' /, , Randfontein 3, Eastrandt 7»/, .^
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

von

Sammle ,
>SlM8 PM,. .,-.

liefern an Private in
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G. Kraun'
sche Sofbuchhandiung . Karlsruhe.

18SS.
Soeben erschiene« :

Der ISS « .

der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe
am 0 . September 1896 ,

zum 70 . Geburtstage Sr . König! . Hoheit des Großherzogs

Friedrich von Baden .
Nach dem Projekte von Professor Hermann Götz .

Den Abbildungen sämmtlicher vertretenen Gruppen geht die
Festzugsordnung voran . Wir senden das Album überallhin porto¬
frei gegen Voreinsendung von M . 11O .

Sämmtliche in den hiesigen Lehranstalten
« «geführten

sind in den neuesten Auflagen , dauerhaft
gebunden , zu billigen Preisen vorrathig .

k . r » II Ii
'

iljk WMMIm ,
Karlsruhe , Larl -Friedrichllraße Ur. 14.

Telephon Nr. 1S6 .

MNer iiks 7
" "

. I
'

.
Centralorgan des Badischen Frauenvereins

Ser öSn sts gnze Grsßhtrzszthii « Mszeblkitetkil M ZwtizMtiilt
mit einer Mitgliederzahl von 31000 Personen und SlvUsn -

siir Frauen und Töchter gebildeter Stände , eignen sich
infolge ihres weitverbreiteten Leserkreises , der vorzugsweisedie gebildete
Frauenwelt umfaßt , ganz besonders zu Jusertionsztvecke«.

Die Blätter erscheinen am 1 . und 15 . jeden Monats .
Einrücknngsgebiihr10 Pfennig die gespaltene Petitzeile (50 mm)

oder deren Raum . Z >926 .6.
Jnseratanftriige wollen an die Redaktion der Blätter des Bad .

Franenvereins , Karlsruhe, Gartenstraste Nr . 47 , gerichtet werden .

Gemeinde Blnmenfeld. Amtsgerichtsbezirk Enge«.
Oeffentliche Ansfordernng

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Blnmenfeld, Amtsgerichtsbezirks Engen,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . B .-Bl . S . 43 ), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung oer in Z 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Blumenfeld, den 30 . September 1896 . A I65.
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

_ Meister ._ Kaiser , Rathschrbr.

M ,
M

.2 /

fo ,
0»

>s?nuss>NM-niMi .vrr rirl

LNnntrlrtv »

Bekanntmachung .
De» Festzug betreffend .

Die Theilnehmer bezw . Teilnehmerinnen an dem bevorstehenden Festzuge,
sowie die Zuschauer werden hierdurch freundlich ersucht , während des Zuges
keine Blumen zu streuen, weil dadurch leicht Unordnung entsteht und die Pferde
erhöhter Gefahr des Ausgleitens ausgesetzt sind .

Karlsruhe , den 5 . September 1896 . A .153 .
Der Stadtrath :

_ S chnetzler._ Lacher .

Bekanntmachung .
Den Huldignngsakt betreffend .

Die Mitglieder der am Huldigungsakt theilnehmendenAbordnungen werden
hierdurch dringend ersucht , sich an ihren Versammlungsorten spätestens Vor¬
mittags 9 Uhr einfinden zu wollen .

Landestrachten und Landbürgermcister versammeln sich in der Ausstellungs¬
halle, die übrigen im kleine « Saale der Festhalle (Eingang durch die Garde¬
robe, wo Wegweiser zum kleinen Saal angebracht sind) .

Ehrengaben, die nicht getragen werden können , sind vor tzz9 Uhr in den
grosteu Saal der Festhalle zu verbringen . A .155 .

Karlsruhe , den 6 . September 1896 .
Der Stadtrath :

Nr . 10,481 ._ Schnetzler . _ Lacher .
A . 156 . 1 . Nr . 10,299 . Karlsruhe .

Grotzh. Bad. Staats -Eisenbahnen.
Werkauf eines Wauplahes.
Am Samstag den 12 . September d . I . , Vormittags 10

Uhr , wird im Wartsaal III . Klasse des Mühlburgerthor - Bahnhofes
der bahneigene Bauplatz Nr . 3 östlich der Rheinthalbahn an der Ecke
der Bismarckstraße öffentlich versteigert.

Pläne und Kaufbedingungen können bei dem Unterzeichneten ein¬
gesehen werden. Liebhaber werden zu Versteigerung eingeladen.

Karlsruhe , den 4 . September 1896.
Der Grotzh. Bahnbauinspektor .

Für die bevorstehenden Festtage empfehle A .107 .2 .

mehrfach prämiirte , gesetzlich geschützte Marke , zuletzt in
mit A«»1U« Lvr LlvUnUIs ausgezeichnet.

tulius üovvlt,
Kriegstratze 6 und Kaiserstratze 102 .

^
Tsispiion 74 .

Während des Jubilänmsfestes findet glasweiser
Ausschank dieses Weines ans dem Festplatze in dem
besonderen Zelte neben der Wärmehalle statt.

Y .609 .10 .

L8 ist sin Alton Inrtkum,
äass das Lg .kk8SKstr8 .nL gus rsinsin LotlnsnLgkkse gin
dsstsn sokmsoLs . Vsrsnellsn 8is KskälliKSt Wsdsr 's Oarls-
dgäsrLakkssKSVürs . 81« vsrdsn dann sobnsll vom OvKSN-
tbsil üdsrrsuKt ssin .

Herbst -Saison K96 .
4 or »psirsn 2!rig nach Maaß M . 80 .
« vrdst -
OvurL - Loss

Netto Caffe

50 .-so .-

Z -888 .9 . _ empfiehlt in bekannter Ausführung

olk jr ., IMM
A452 .1 . Nr . 405 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
In dem Kraichgauischen Adelige «

Fränleinstift z« Karlsruhe ist eine
Stelle für die dazu berechtigten Familien
erledigt worden.

Aufnahmsgesuchesind unter Anschluß
der in Art . VII der Stiftsstatuten vor¬
geschriebenen Zeugnisse binnen sechs
Wochen bei der Unterzeichneten Frau
Aebtissin schriftlich einzureichen .

Karlsruhe , den 5 . September 1896 .
Westendstratze 12 . . .

Baronin von Stein -Nordherm , j
Aebtissin ._ ,

v »ui ^
lssiiilSi - L Isisi - in «
Ul , vrb » » <Ie- mit " I !
8tsttx » rt , « »senderxstejxs 80 . S .
» Virlgsvt : >
Lülllel . I«e«vteir -N,vptin . ». N. >

IiNM . 6 LkN -llLlA
psnsionsk Spiess .

JungeMädchen höherer Stände . Pro -
spectus. Peferenzen ._ Z 921 .8 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

A158 . Nr . 8072. Staufen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Heinrich Mül¬
ler von Ehrenstetten ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnitzder bei der Ber -
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen der Schlußtermin auf

Donnerstag den 1 . Oktober 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Staufen , den 4 . September 1896 .
Zimmermann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
A-159 . Nr . 8075 . Staufen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Andreas Fries in Hausen
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf
Donnerstag den 1 . Oktober 1896 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Staufen , den 4 . September 1896 .
Zimmermann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
A '160 . Nr . 34M0 . Pforzheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Johs . Weiß , In¬
haber Johannes Weiß und Jakob Eberle
von Pforzheim, ist nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins und nach
Vollzug der Schlutzvertheilung aufge¬
hoben .

Pforzheim, 4 . September 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
A151 . Karlsruhe . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Wirths Hermann Müller hier soll die
Schlutzvertheilung erfolgen . Verfügbar
sind 2267 Mk . 62 Pf ., welchen 36M9
Mk. 33 Pf . nicht bevorrechtigte Forde¬
rungen gegenüberstehen .

Karlsruhe , den 5 . September 1896 .
W . Berblinger ,

Konkursverwalter.

A .166 . Freibnrg .

Liegmschafts - Berste^
gerung .

'
- Auf Aittrag und mit

_ obervormundschaftlich .
Genehmigung werden aus dem Nach¬
lasse des Matthäus Dotter , Privat
in Steig , folgende Liegenschaften der
Gemarkung Steig iin Rathhause zu Steig
anl
Freitag de» 11 . September 1896 »

Vormittags 11 Uhr ,
öffentlich zu Eigenthum versteigert, wo¬
bei der Zuschlagerfolgt, wenn der Schätz -
ungspreis erreicht oder das diesen nicht
erreichende höchste Gebot von der Ober¬
vormundschaftsbehörde genehmigt wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . Ein von Stein und Holzerbautes zweistöckigesWohnhaus
mit Scheuer und Stallung unter
einem Dache und angebauter
Werkstätte.

2 . 1 a 62 gm Hausplatz und
Hofraithe,

3 . 1 ku 47 a 42 gm Acker,
4 . 54 a Matten ,
5 . 1 ka 45 a 98 gm Wald

(abgeholzt),
6 . 39 a 42 gm Wald .
Das Ganze ein geschloffenes Hofgut

bildend .
Das sogen . Rauferhäusle kommt mit

Zustimmung des Miteigenthümers un-
getheilt zum Ausgebot und ist taxirt
zu 4840 Mark.

Die übrigen Bedingungen können bei
mir eingesehen oder in Abschrift auf
Kosten der Antragsteller erhobenwerden.

Kreiburg, den 24 . August 1896 .
Großh . Notar :

Kapferer .

Vermischte Bekanntmachungen.
A154 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Aus Anlaß des an: 15 . September
l . J . in Radolfzell stattfindenden Een
trat - Zuchtviehmarktes wird Fahr¬
preisermäßigung in der Weise bewilligt,
daß alle am 14 . und 15 . September l.
Js . gelösten einfache « Personenzugs
Fahrkarte« nach Radolfzell am 15 .
September in derjenigen Wagenklasse ,
auf welche sie lauten , auch zur Rück¬
reise benützt werden dürfen . Dabei ist
jedoch die Benützung von Schnellzügen
sowohl auf dem Hinweg, als auf dem
Rückwege ausgeschloffen . AufKilometer-
hefte erstreckt sich die Vergünstigung der
freien Rückfahrt nicht .

Karlsruhe , den 5 . September 1896 .
Generaldirektion.

A .169 .1 . Nr . 4371 . Singen .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der Unterzeichnete hat die Lieferung
von ungefähr 333 gm forlener 6 om
starker Gedeckflöcklinge, 299 Ikcim eichener
Leisten , je 8 em breit und 5 om stark,
zur Befestigung der letzteren in öffent¬
licher Verdingung zu vergeben.

Lieferungsbedingungen und Holzver-
zeichniß liegen im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten während der üblichen
Bürcaustunden zur Einsicht auf, können
aber auch gegen Einsendung von 20 Pf .
in Briefmarken abgegeben werden.

Angebote auf die ganze oder theilweise
Lieferung sind portofrei und mit der
Aufschrift „Lieferung von Brückengedeck"
versehen , spätestens

Dienstag den 15 . September,
Vormittags 10 Uhr ,

eiuzureichen .
Singen , den 6 September 1896 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Nutzholzversteigerung.
A .167 .1 . Die Gr . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert aus Domänen¬
waidungen mit Borgfrist Donnerstag
den 17 . September 1896 , Vorm.
10 Uhr , im Rathhause zu Lichtenthal :
543 NadclholzstämmeI . El ., 966 II . El .,
1234 III . El . 3613 IV . El -, 19 fichtene
und tannene Spaltklötze, 262 Sägklötze
I . Cl ., 826 II . El ., 889 Lattenklötze , 80
Rahmenklötze , 715 Gerüststangen I . El .,
1660 II . Cl . , 55 Hopfenstangen I . Cl . ,
215 II . Cl. , 75 III . Cl . , 305 IV . Cl.
Auszüge aus den Aufnahmslisten können
von Forstwart Müller in Herrenwies
bezogen werden.

l .168 . Nr . 37,507. Karlsruhe .

Bei diesseitiger Behörde ist eine Revi-
benienstelle erledigt und soll in thun -
lichster Bälde wieder besetzt werden.

Finanzassistenten, welche im Amts -
kaffenrechnungswesen gründlich erfahren
sind , wollen ihre Bewerbungen unter
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse
längstens bis zum SO . ds . Mts . da¬
hier einreichen und dabei auch angeben,
bis wann der Diensteintritt erfolgen
könnte .

Karlsruhe , den 7 . September 1896 .
Grosth . Berwaltungsrath .

A . A.
Frey .

Druck una Verlag der G . B - ann ' schen Hofbuchduckerei in Karlsruhe .
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